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* Mgemrttte

Orptt ber fdjtocijenfdjett %xmtt.
X.X.IX. ^atjeaana.

per idjruti?. IHtlitärfeitfdjnft XLIX. Sabrgang.

»afel. 30. 3unt 1883. Nr. «6.
®rfd)eint in roSdtjentltdjen Sllummetn. «Der Sreiä per Semefter ift fronfo burdtj bte ©dtjroeij gr. 4.

©ie BefteHungen werben bireft an „Penn» »djroab», JterlHgsbttd)r)ttt.blimg in Hofft" abrefftrt, ber «Betrag roirb Bei ben

auswärtigen «Abonnenten burd) 9cadjnac)me erhoben.- 3m SluStanbe nehmen aüe «Bud)«?unbtungen SSeftellungen an.
Serantroortltdjer Stebaftor: Dberfttteutenant bon ©tgger.

3nlialt: 3Wilitärifa)er SBeriajt aug beut beutfdjen SReidje. — Sag neue ruffifdje Reglement über SBor-poften»
bienft. — Sie SBermenbuttg ber ®ettietruj>pen bei ben SKanitoern. — S- 2it>am: Sorträge übet Sfencfunbe. — äuaianb.
Dcpettcidj: 5Me bieSjäbtigen .Wanöoer. ©ucU. gtanfretdj: geftungSgefdjüfee. f Dberft SalKant. SRußlanb: eine SReltct»

ptobuttion. 6btl,fl: gelbbienft»Sotfdjtiften. — Setfd)lebenes: «Meterfijftem. etn« uno Slu«fufjt »on Sfetben fm 3.1880. Dtfent»
baljnen. — Sfbtiogtaptjie.

UÄtUtarif^er SBeridjt ß«8 bem beutfctjen Stetdje.

Serlin, ben 20. 3unt 1883.

SDaä für bie ©djlagfertigfeit beä beutfdjen §eereä
nidjt unroidjtige neue Sßenf ionägef efc ift leiber

cor einigen Sagen in ber .ftommifftonäberatljung
nidjt angenommen roorben, fonbern burdbgefallen
unb eä erfdjeint fragtid), ob bie Regierung nadj
biefem SBorgange baäfelbe bem Plenum beä §aufeä
nod) oorjulegen geroiUt ift. Sefanntlld) Ijatte man
liberaler ©että bie «Bebingung ber kommunal'
tjefteuerung ber Offijiere Ijinfidjtlidj i&reä

sprioatoermögenä an baä ,3uftanbefommen beä @e»

fefeeä gefnüpft, roie biefelbe bereits! für bie «Bioil
beamten beftebt, mit bem oom güljrer ber National
liberalen beantragten ,3ufafc hüm a^etl ^enftonäs
gefefe oom 2. IJcai 1874: „Son ber -Berpfftdjtung

jur (Sntridjtung birefter .Kommunalabgaben fmb
befreit: 1. SDie fevoiSberedtjtigtert 2Jiilitärperfonen
beä afttoen SDtenftftanbeä itjtnftt^tlidt) iljreä üJcilitär
einfommenä. 2. SDie mit 5)Senfton jur SDiäpofttion
geseilten Offijiere tjinfidjtlid) iljrer $enftonen. 3.

SDie mit ^ßenfion oerabfctjiebeten ÜJcilitärperfonen
tjinftctjtlidj iljrer ^ßenftonen, fofern ber Setrag ber*

felben für ben einjelnen (Smpfänger bie Summe

oon iätjrltd) 750 Waxl nidjt erreidjt. 4. SDie Ijtn«
terbliebenen SBittroen unb SBaifen ber unter 1—3
bejeidjneten ^erfonen Ijinfictjtlidj ber oon itjnen be*

jogenen SBittroen» unb SBaifengelber tc."
68 erfdjeint fetneäroegä auägefajloffen, bafj, ba

faft aüe Parteien beä .Jteidjätageä für bie itommu«
nalbefteuerung ber Offijiere eintraten, ftd) ein.-Kom«

promifj finben liefe, bem jufolge fidj biefe Äommu»
nalbefteuerung oielleidjt nur auf benienigen SEtjeil

beä ißrioatoermögenä ber Offijiere auäjubetjnen
geljabt ijatte, roeldjer baä fogenannte «Kommifjoers

mögen oon 12,600 Waxl überfdjritt; bie Regierung
fajeint febod) ber Slnfidjt geroefen ju fein, bafj itjr

jroeifeüoä mit »ollem 9ted)t behaupteter ©tanbpnnft,
baf3 bie ^ommunalbefteuerung eine interne grage
ber etnjelftaaten, nidjt beä 3Tfcctdt>eS fei, feftgetjalten
roerben muffe.

3Jcan bringt bie oor Äurjem ju ungeroötjitlidjer
3eit erfolgten jiemlid; u.mf ang reidj en SS e

fUrberungen unb SBerobf djiebung en
in ber Slrmee mit bem Sfctdjtjuftanbefommen beä

5Penfionägefefeeä rootjl mit 9ted)t in 58er.binbung
unb erhellt barauä bie fürforglicbe Slbftdjt beä W'u
litdrfabinetä, möglidjft fielen bie Sotttjeile beä oor
Äurjem nodj Sluäfidjt tjabenben neuen ©efefceä ju
(gute fommen ju faffen. Sßon allgemeinem ^nter«
effe bürfte unter benfelben bie Steaftioirung unb
2BieberanfteKung beä ©eneralä oon 33 ran*
benftein, beä SSorbereiterä beä ftrategifdjen Sluf*
marfdjeä ber beutfdjen £>eere im Kriege 1870/71,
fein. SDerfelbe trug ju Jener ,£eit bie fdjroere 93er»

antroortung beä ©tjefä ber (Sifenbaljnabttjeilung beä

©rofjen ©eneralftabeä.
SDaä neue SJiagajtngero eljr beroätjrt fidj,

roie mit -Beftimmttjeit »erlautet, biä jefct in ben

£änben ber Struppe redjt gut unb Ijat ber Äaifer
baäfelbe »or einigen Sagen fid) oon einem Sljeil
ber ©panbauer ©arnifon oorfüljren laffen. ©eine
befinitioe einfübrung bürfte fomit nur eine grage
ber „Seit fein, ^ebenfaüä beginnt mttn jc^t fdjon
bie bereitä etroaä auägefdjoffenen ©eroefjre M 71 ber

Infanterie burd) (Srfafc auä ben oorljanbenen in»
tatten Seftänben ju ergänjen. Slud) ein neueg
5ß u l o e r, nad) franjöfifdjem ©gftetn auf Säufer
roer! Ijergefteßt, ift in ber gabrifation begriffen
unb finben ferner neue SSorfajläge unb 93er«
fudje betreffä beä ©epfiefeä beä Snfante«
riften ftatt.

©ie legten gelbjuge ljaben geletjrt, bafe eine er*
leidjterung beä ^nf an teri etornifterä
anjuftreben ift. Sei befd)leunigten Wärfdjen, bei
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Militärischer Bericht aus dem deutschen Reiche.

Berlin, den 20. Juni 1883.

Das sûr die Schlagfertigkeit des deutschen Heeres

nicht unwichtige neue Pensionsgesetz ist leider

vor einigen Tagen in der Kommisstonsberathung
nicht angenommen worden, sondern durchgefallen
und es erscheint fraglich, ob die Regierung nach

diesem Vorgange dasselbe dem Plenum des Hauses
noch vorzulegen gewillt ist. Bekanntlich hatte man
liberaler Seits die Bedingung der Kommunal«
befteuerung der Offiziere hinsichtlich ihres
Privatvermögens an das Zustandekommen des

Gesetzes geknüpft, wie dieselbe bereits für die Zivil
beamten besteht, mit dem vom Führer der National
liberalen beantragten Zusatz zum alten Pensionsgesetz

vom 2, Mai 1874 : „Von der Verpflichtung
zur Entrichtung direkter Kommunalabgaben sind

befreit: 1. Die servisberechtigten Militärpersonen
des aktiven Dienststandes hinsichtlich ihres Militär
einkommens. 2. Die mit Penston zur Disposition
gestellten Ossiziere hinsichtlich ihrer Pensionen. 3.

Die mit Penston verabschiedeten Militärpersonen
hinsichtlich ihrer Penstonen, sofern der Betrag
derselben für den einzelnen Empfänger die Summe

von jährlich 7d0 Mark nicht erreicht. 4. Die
Hinterbliebenen Wittwen und Waisen der unter 1—3
bezeichneten Personen hinsichtlich der von ihnen

bezogenen Wittwen- und Waisengelder :c."
Es erscheint keineswegs ausgeschlossen, daß, da

fast alle Parteien des Reichstages für die

Kommunalbesteuerung der Offiziere eintraten, sich ein
Kompromiß finden ließ, dem zufolge sich diese

Kommunalbesteuerung vielleicht nur aus denjenigen Theil
des Prioatvermögens der Offiziere auszudehnen

gehabt Hütte, welcher das sogenannte Kommißver-
mögen von 12,600 Mark überschritt; die Regierung
scheint jedoch der Ansicht gewesen zu sein, daß ihr

zweifellos mit vollem Recht behaupteter Standpunkt,
daß die Kommunalbesteuerung eine interne Frage
der Elnzelstaaten, nicht des Reiches sei, festgehalten
werden müsse.

Man bringt die vor Kurzem zu ungewöhnlicher
Zeit erfolgten ziemlich umfangreichen
Beförderungen und Verabschiedungen
in der Armee mit dem Nichtzustandekommen des

Pensionsgesetzes mohl mit Recht in Verbindung
und erhellt daraus die fürsorgliche Absicht des Mi-
litärkabinets, möglichst Vielen die Vortheile des vor
Kurzem noch Aussicht habenden neuen Gesetzes zu
Gute kommen zu lassen. Von allgemeinem Interesse

dürfte unter denselben die Reaktivirung und
Wiederanstellung des Generals von
Brandenstein, des Vorbereiters des strategischen
Aufmarsches der deutschen Heere im Kriege 1870/71,
sein. Derselbe trug zu jener Zeit die schwere

Verantwortung des Chefs der Eisenbahnabtheilung des

Großen Generalstabes.

Das neue Magazingewehr bewährt stch,

wie mit Bestimmtheit verlautet, bis jetzt in den

Händen der Truppe recht gut und hat der Kaiser
dasselbe vor einigen Tagen stch von einem Theil
der Spandauer Garnison vorführen lassen. Seine
definitive Einführung dürfte somit nur eine Frage
der Zeit sein. Jedenfalls beginnt mein jetzt schon
die bereits etwas ausgeschosfenen Gewehre Kl 71 der

Infanterie durch Ersatz aus den vorhandenen
intakten Beständen zu ergänzen. Auch ein neues
Pulver, nach französischem System auf Läufermerk

hergestellt, ist in der Fabrikation begriffen
und finden ferner neue Vorschläge und Versuch

e betreffs des Gepäckes des Infanteristen
statt.

Die letzten Feldzüge haben gelehrt, daß eine

Erleichterung des Jnfanterietornisters
anzustreben ist. Bei beschleunigten Märschen, bei
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